
Rot – Die Willenskraft des Feuers 

 

Der Mars                             Mut und Aufbruch 

Die Sonne                           Schöpfung und Lebensfreude  

Der Jupiter                          Begeisterung und Zuversicht 

 

 

„Ich will, also bin ich“, hört man den Feuermenschen rufen. Sein Wille ist auf ein Ziel 

gerichtet, unmittelbar und direkt. Begeisterung lodert in seinem Herzen. 

  Das Feuerprinzip symbolisiert einerseits Ausdruckskraft und Handlungsenergie. Es bringt 

etwas in Gang, ist der Motor des Lebendigen. Andererseits sorgt es für Verwandlung und 

Zerstörung. Feuer bedeutet Anfang und Ende, es strahlt, schenkt Licht und Wärme und 

zugleich bewirkt es Auflösung und Asche.  

  Feuer wird zu Glut, Glut wird zu Asche – ein Verwandlungsprozess, aus dem Wärme und 

Licht entstehen. Die verzehrenden Feuerkräfte in der Seele des Menschen setzen die 

Durchsetzung des Willens und seinen gestaltenden Ausdruck in Gang. 

 

Der Mars 

Das Feuer wird durch die sprühenden Funken des Mars entzündet. Ausrichtung und 

Sinngebung findet er im Kampf um die Offenbarung der strahlenden Ich-Kräfte (die Sonne), 

die sich uneingeschränkt ausdrücken und ausstrahlen wollen. 

  Roh, archaisch, ungebremst vollführt der Mars sein Werk. Er handelt direkt, unmittelbar 

und instinktiv. Jedes Hindernis wird zerstört, der Kampf gegen den Widerstand ist sein 

Lebenselixier. 

 

Die Sonne 

Der Seelenschauspieler Sonne verkörpert als männlicher Seelenanteil den großzügigen und 

väterlichen Mittelpunkt, der sich energisch für sein Königreich einsetzt. Er symbolisiert das 

Schöpfungsprinzip, das alles und alle befruchtet mit seinen Taten und Werken, seinen 

Seitensprüngen und Liebschaften. 

  Die Sonne verkörpert das königliche Ich, das Zentrum, um das sich alles drehen soll, der 

Patriarch auf dem goldenen Thron. Dort wo die Sonne in unserem Horoskop strahlt, da 

erfahren wir etwas über unseren Lebensauftrag, über den Lebensmittelpunkt, die 

Ausstrahlung, die unser Leben annehmen soll. 



 

Der Jupiter 

Der Seelenschauspieler Jupiter versinnbildlicht die Feuerglut, das geläuterte Feuer, die freie 

und unabhängige geistige Erkenntniskraft im Menschen. Jupiter erhebt sich wie ein 

aufstrebender Adler über das leidige, polare Weltentheater. Er begeistert sich an Themen 

der Sinngebung und der Spiritualität und stellt die brennenden, ewigen Fragen der 

Menschheit: Wo komme ich her, wer bin ich und wo gehe ich hin? 
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